
I

"MittendrinlJ:Lebensraumkonzept

Die

WohnlichesAmbientefürältereMenschen

Tombusch& BrumannGruppeist eines derführenden Dienstleistungsunterneh-
menim Bereichder Hotel-Innenarchitektur. Seit 2005 beschäftigt es sich auch mit

der PlanungundAusführung von Senioreneinrichtungen. Wie esdazukamundwas
die Planerunternehmen, umderMonotoniedeutscher Pflegeeinrichtungen ein Ende

zusetzen, verrät Marketing-Leiterin TanjaEhretim Interview.

Die Seniorenvonheutesind

anspruchsvoll. Sie wollen

sich nicht nur gut versorgt
wissen,sondernsichinihrer

UmgebungauchzuHausefüh-
len.Siewollenmittendrinim

Geschehenseinundaktivam

leben teilnehmen. Höchste

Zeit also, frischen Windin

dieGestaltungvonPflegeein-

richtungenzubringenundden
Klinikmiefzuvertreiben.Wie

dasgehtundwassichhinter

dem Konzept "Mittendri n"

verbirgt, hat die Redaktion

imGesprächmitTanjaEhret
von der Tombusch& Bru-

mannGruppeerfahren.

BAR:FrauEhret,wiekommt

ein Unternehmen,dassich
bisher ausschließlich mit

der Planungvon Hotel-Ein-

richtungenbefassthat, da-

zu, sich demPflegebereich
zuwidmen?

Tanja Ehret: Im Zuge der

Unternehmensentwicklung

verfolgenwir,welchePoten-
ziale der Markt bietet. Die

Hotel-Brancheistrückläufig.

Zeitgleich spielt derdemo-

grafischeWandelim natio-
nalen Geschäfteine immer

wichtigereRolle.Wennman
bedenkt,wasfür Investiti-
onen hier in den nächsten

Jahrenanstehen,ist eseine

logische Konsequenz,sich
mit diesemThemaundden

damit verbundenenProble-

menauseinanderzusetzen.

BAR:DasbedeutetefürSie...

TanjaEhret:...eineintensive
Recherche.Gemeinsammit

meinerKolleginundInnen-

architektin Daniela Bührig

habe ich eine regelrechte

Sightseeing-Tourdurchdeut-

scheAltenpflegeeinrichtun-

genhinter mir.Dabeihaben

wir diekompletteBandbrei-

te gesehen:von schönund
wohnlichbishinzukaltund

klinisch. Vor allem Pflege-

stationen verströmenleider

immernochhäufigspröden
Krankenhaus-Charme.

BAR: Und das wollen Sie

ändern?

TanjaEhret:Ja.Mitunserem

Konzept "Mittendrin" sind
wir einesdererstenInnen-

architekturbüros, das sich

ganzderPlanungfür Alten-

wohn-undPflegeeinrichtun-

genverschriebenhat. Unser
Zielist es,älterenMenschen

einZuhausezugeben.EinZu-

hause,indemsiesichgebor-

gen fühlen, dassie inspi-
riert undstimuliert. Wodas

Personal ihre Bedürfnisse,

Materialcollagen: UnterschiedlicheOberflächen,Farben,FormenundLichtsituationensollenzumehrWohnlichkeitimPflegebereichbeitragen.
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Die Handskizzen verdeutlichen, wie der gezielte Einsatz von Materialien und Oberflächen, Licht und Pflanzen Orientierung schaffen kann.

WünscheundSorgenernst
im

Mittelpunkt
nimmt.WoderBewohner

steht und ho-

heLebensqualitätgenießt.
BAR:EinschönerVorsatz.

WiebeabsichtigenSie,die-
senindieTatumzusetzen?

TaniaEhret:Design,Gestal-

tungundFunktionbildenbei
unseineEinheit,dieWohn-

qualitätschaffensoll.Über

dengezieltenEinsatzvonMa-
terialien, Farben, Formen
undLichtwerdendieSinne

derBewohnerangesprochen,

sensibilisiertundgeschärft.

SoschaffenwirInspiration
statt Isolationundfördern

dieAktivitätundKommuni-

kationderBewohner.

BAR:KönnenSiedafürein

konkretesBeispielnennen?

TanjaEhret:Damitsichdie

Nutzereiner Pflegeeinrich-

tunggutorientierenkönnen,
werdendieEbenenvOnuns

unterschiedlichgestaltet.Da-
beisetzenwiraufdasMehr-

Sinnen-Prinzip: Ich sehe

durch eine entsprechende

»24

Farbgebungnicht nur, wo
ichbin,sondernichkanndas

anhand einer differenzier-

ten Wandgestaltung- rau,

glatt,weich,hart-auchspü-
ren. Außerdemnutzen wir

zum Teil auch ätherische

Öle,umdenGeruchsinnzu
stimulieren.Dasallessind

Maßnahmen, die auf die
verändertenBedürfnisseäl-

terer Menscheneingehen,

zurSelbstständigkeitderBe-

wohnerbeitragenundihnen

beiderBewältigungdesAll-

tagshelfen.
BAR:"Mittendrin"ist also

mehralsein reinesGestal-

tungskonzept?

Tanja Ehret:Ja, denn wir

greifensehrstarkindieBe-

treiber-Konzepteeinundset-
zenunsnichtnurmitGestal-

tung,sondernauchmitFunk-
tionalitätauseinander.ImMo-

mentsindwirzumBeispiel

dabei,einmobilesSchaltpa-
neelzuentwickeln,dasdem
BewohneralsHilfsmittelmit

andieHandgegebenwerden

kann.SosolldasPersonalent-

lastetwerdenunderhältda-

durch mehr Freiraum. Um

ganzheitlicheKonzepteent-
wickelnzu können,müssen

wir allerdings rechtzeitig

in die Planungmiteinbezo-

genwerden.Ambestenvon

Anfangan.
BAR:WosehenSiefür"Mit-

tendrin"dasgrößerePoten-
zial: Im Neubau oder im

Bestand?

TanjaEhret:UnserKonzept
funktioniertsicherinbeiden

Bereichen.Allerdingssehe

ichimBestandgroßenSanie-

rungsbedarf.Dasbeziehtsich
nichtnuraufinstitutionelle

Einrichtungenim Pflegebe-
reich,sondernauchaufden

privaten Wohnungsmarkt.
AlleinwasdenUmbauvor-

handenerNasszelleninbar-

rierefreieBäderbetrifft-ein

riesigerWachstumsmarkt.

Gemeinschafts-

balkon .

Gemeinschafts-
balkon

Grundrissbeispiel ZUden oben dargestellten Raumsituationen
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Pflanzen sorgenfüreinwohnliches Ambiente undgutes Raumklima.

WasBAR: steht fürSieaktuell

aufdem Programm?

TanjaEhret:Im Momentste-
cken wir mitten in der Pla-

nung eines 60-Betten-Hau-
sesinKalletal.Entstehen sol-

len bis August sechs Haus-

gemeinschaften für demente

und psychisch kranke Men-
schen. Außerdem sind wir

aufderAltenpflege+Propfle-

ge mit einem Messestand im
Lebensräume-Forum vertre-

« barrierefrei 1/07

ten. Dazu liefern wir einen

Podiumsbeitrag mitdemTitel

"Sinne stimulieren - genera-

tionengerechte, aktivierende
Lebensräume für Bewohner

stationärer Einrichtungen".

DieResonanzwirdzeigen, ob

TanjaEhretundDanielaBüh-

rig mit ihrem Konzept rich-

tig liegen. Beidesind davon

überzeugt, denn der Pflege-

bereichhabeinpunctoWohn-
lichkeit Nachholbedarf. »fer

. WeitereInformationen

Tombusch&Brumann

Gruppe

Ansprechpartnerin:

TanjaEhret
RohlmannsHof

LüdinghauserStraße3

59387Ascheberg

Fon:

(02593) 95 5643

Fax:(0 2593) 955649

Bewegung

HerstellervonHydraulik"und

tanja.ehret@mitunsmit-

.~tendrin.de

www.mitunsmittendrin.de

Seilaufzügen
fürPersonen und Lasten

Umbau/Modernisierung'

www.brobeil.del'Brobeil

Service.Reparatur

Aufzüge GmbH & Co.KG

Kiel

Hamburg

Berlin

Dresden
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Leipzig

Bremen

Hannover Stuttgart

Freiburg

Ulm

Nürnberg

München
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Köln

Frankfurt

Mannheim

...undin weiteren80Städten

istLifta in Ihrer Nähe.

~ GeprüfteBeratungs-und Servicequalität

~ Lifta paßtpraktisch überall

~ Wird einftch aufderTreppeaujgestellt

~ Kurze Lieferzeiten, Einbau sofort

~ Über60.000 verkaufteLiftas

~ SehrhoheKundenzufriedenheit
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~ EigenerKundendienst bundesweit

~ 36j Tageftir Sieerreichbar Der Treppenlift
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